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Ahasvérus 1940

Trost
Prokurist zum Lehrling: «Machen Sie

sich nichts draus, daß der Chef Sie Idiot
genannt hat! Ich bin jetzt Prokurist und
habe auch als Idiot angefangen!» Sako

1 Frühstück von .40 bis 1.20
1 Plättli mit Suppe 1.20
1 Nacht- od. Mittagessen 1.80 b. 3.-

und trotzdem Qualität!
Besitzer: Familie W.Müller-Steffen

BAHNHOFSTR" 61 - EINGANG FÜSSLISTR. ZURICH

Selbsterlebtes einer Patientin
Ich hatte nach einer Operation im

Krankenhaus für den Fall, daß ich nachts
nicht einschlafen könne, ein Schlafmittelchen

bereit. Glückliche-weise konnte ich

Aarau
Hotel Aarauerhof
Modern und preiswert. Grofjes
Tagesrestaurant. Bester
Parkplatz. E. Balmer.

aber ohne dieses Mittel einschlafen. Ich
wurde im schönsten Schlaf geweckt. Auf
die erstaunte Frage, was los sei, erhielt
ich zur Antwort: «Sie haben ja das
Schlafmittel nicht genommen!» Ela

MÖBELHURST
Jimenmtsüau
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